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6. Donnerſtag, den 9. Februar 1837. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Albert Mar Krüger, Kön. Pr. 
Criminal⸗Actuar allh., u. Fru. Dor. Marie Chriſt. 
E: Schmidt, Sohn, geb. den 12. Jan., get. d. 29. 

an., Herrmann Hugo. — Hrn. Jul. Alex. Eduard 
Beniſch, Unteroff. u. Capit. d'armes im 1. Bat. 6. 
K. Pr. Landw. Reg., und Sen. Chriſt. Amalie Dor. 
geb. Volke, Tochter, geb. den 19, Jan., get. d. 29. 
Jan., Ottilie Wilhelmine Erdmuthe. — Mſtr. Andr. 
Neundorf, B. u. Tuchfabr. allh., u. Fru. Chriſtiane 
Julie geb. Fritſche, Tochter, geb. den 19. Jan. get. 

et. d. 29. Jan., Julie Wilhelmine Bertha. — Mſtr. 
oh. Glieb. Schmidt, B. u. Weißbaͤcker allh, und 
Frn. Jul. Amalie geb. Reiß, Sohn, geb d. 19. Jan., 
et. den 29. Jan., Ernſt Gottlieb Guſtav. — Mſtr. 
oh. Chriſt. Stams, B. und Schneider allh., und 
Sen, Minna Amalie geb. Bock, Sohn, geb. den 17. 
Jan., get. den 29. Jan., Robert Guſtav Ewald. 
Carl Glieb. Preiſch, Tuchber. Gef. allh., und Frn. 


Den, Emilie geb. Feller, Tochter, geb den 23. Jan., J 


Ca den 29. Jan., Clara Henriette Emilie. — Joh. 
lieb. Nitſche. Inw. allh., und Fra. Anna Roſine 

— Falz, Sohn, geb. d. 16. Jan., get. den 29. Jan., 

if gc? Zuſtav. —Buftav Adolph Fuhrmann, Hor⸗ 
m 8 der 1. K. Pr. Schüͤtzenabth. allh., und 
Joh. Dor. geb. Adam, unehel. Sohn, geb. den 18. 
Jan., get, den 29. Jan., Carl Auguf. — Mſtr. 


Ernſt Moritz Bertram, B. u. Kupferſchm. allh., und 
Frn. Joh. Chriſt. Eleonore geb. Kottwitz, SA 

eb. den 16. Jan., get. den 30. Jan, Chriſtiane 

riederike Auguſte. — Ignat. Riedel, Stuͤckmſtr. bei 
den Tiſchlern afp, und Sen. Chriſt. Caroline geb. 
Frenzel, Tochter, geb. den 21. Jan., get. d. 31. Jan., 
Amalie Laura. — Joh. Gfr. Pfeiffer, B. u. Haus⸗ 
beſitzer allh., und Frn. Marie Roſine geb. Thiele, 
Tochter, geb. den 30. Jan. get. d. 3. Febr. Johanne 
Chriſtiane Henriette. — Joh. Gfr. Beier, B. u. gas 
befiger allh., u. Frn. Anna Roſine Chrift. geb. Krahl, 
Sohn, geb. den 24. Jan., get. den 3. Febr., Ernſt 
Julius. — Anna Chriſt. geb. Mahn, aus Obermoys, 
unchel. Sohn, geb. d. 29. Jan., get. den 3. Febr., 
Johann Gottlieb. — Mſtr. Joſeph Wenzel Jaroli⸗ 
meck, B. und Schneider allh., u. Frn. Frieder. Re⸗ 
nate geb. Froͤmmter, Tochter, geb. den 28. Jan., 
get. den 5. Febr., in der kath. Kirche, Emma Fran⸗ 
ziska. — Joh. Glieb. Mathes, Inw. allh., u. Frn. 
Anne Roſine geb. Richter, Sohn, todtgeb. den 31. 
an. 


Verheirathung. 


Görlitz. Joh. Gfr. Raſt, Schuhm. Gef. allh., 
und Carol. 28 Aug: Finde, Mſtr. Carl Beni. 
Glieb. Finke's, B. u. Tuchm. allh., Alt. Tochter er⸗ 
ſter Ehe, getr. den 29. Jan. 
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Todes fälle. 


Goͤrlitz. Fr. Anna Roſine Büttner geb. Mich⸗ 
ler, weil. Joh. Chriſt. Buͤttner's, Marſtallkutſchers 


Franz Groß, B. u. Hausbef. allh., u. Frn. Johanne 
Eleon. geb. Kraͤngler, Tochter, geſt. den 31. Jan., 
alt 7 M. 10 T. — Fr. Mar. Urſula Herrmann geb. 


Koͤrtzinger, weil. Hrn. Anton Herrmanns, geweſenen 
Scharfrichter allh., nachgel. Wittwe, geft, den 30. 
Jan., alt 80 J. 5 M. . 


ea are TE EEE ne TE TE ET 
Heute Abend gegen halb fieben Uhr entſchlief 
fanft und ruhig unfre innig geliebte Mutter, 
Schweſter und Tante, Frau Johanne Eleo⸗ 
nore Erdmuthe Demiſch geb. Sie 
beth auf Nieder-Leſchwitz, im 73. Lebensjahre. 
Um ſtille Theilnahme bittend, zeigen dieſes 
traurige Ereigniß hierdurch ganz ergebenſt an 
Nieder⸗Leſchwitz, den 6. Febr. 1837. b 
die Hinterbliebenen. 


allb., Wittwe, geft. den 31. Jan, alt 67 J. 4 M. 
8 T. — Hr. Aug. Glieb. Morgenſohn, B., Gold-, 
Silber-, Seidenknopf⸗ und Crepin⸗ Arbeiter allhier, 
ge. den 28. Jan., alt 48 J. 1 M. 30 T. — Joh. 

fr. Nacke's, Tuchſch. Gef. allh., und Fern. Chriſt. 
Amalie geb. Mauckſch, Sohn, Ernſt Immanuel, 

eſt. den 27. Jan., alt 7 M. 1 T. — Hrn. Julius 

lex. Eduard Beniſch's, Unteroff. u. Capit. d'armes 
im 1. Bat. 6. Kon. Pr. Landw. Regim., und Frn. 
Chriſt. Amalie Dorothee geb. Volke, Tochter, Ottilie 
Wilhelmine Erdmuthe, geſt. den 1. Febr., alt 13 T. 
— Joh. Chriſt. geb. Ruprecht unehel. Tochter, Ma⸗ 
rie Auguſte, geſt. den 28. Jan., alt 1 M. 30 T. — 


e Amtliche Bekanntmachungen. 


Bekanntmachung. 

» Zur Erleichterung der Rechtspflege für die Bewohner der Haidedorfſchaften, werden in dem lau⸗ 
fenden Jahre von unferm Kommiſſarius, dem Land⸗ und Stadtgerichtsrath Moſig folgende Ges 
richtstage in dem Gerichtskretſcham zu Rauſcha gehalten werden dé 

ſechsten März (tege 
achten Mai 
dritten Juli 
vierten September 
ſechsten November 
lange es jedesmal erforderlich iſt. 
Das Land = und Stadtgericht⸗ 
, König 
Die Richter Beſchererſche Sandſchenke Nr. 53 zu Nieder⸗Halbendorf, Laubaner Kreifes, 4545 thlr. 


15 fgr. taxirt, fol 
. den 10. April 1837 a 
Vormittags um 11 Uhr an Gerichtsſtelle zu Schoͤnberg meiſtbietend verkauft werden. 
Goͤrlitz, am 24. December 1836. 
Das Patrimonial⸗Gerichts⸗Amt von Schönberg. 
mit Nieder ⸗Halbendorf. 
Schmidt, Juſt. 
N Bekanntmachung. | \ 

Von dem unterzeichneten Stadtgericht fol, auf den Antrag der Johann George Wiedemann⸗ 
ſchen Erben, das denenſelben allhier gehörige, unter Nr. 64 catafirirte, nach Abzug der darauf bat: ` 
tenden Oblaſten auf 3558 Thlr. 6 gr. gerichtlich gewürderte Vorwerksgrundſtuck, zu welchem circa 53 
Scheffel Acker⸗Garten⸗ und Wieſenland mit etwas Laubholze gehören, reſp. mit obervormundſchaft⸗ 
licher Genehmigung, auf den 15. März d. J. 1837 (fat Mittwochs), freiwillig ſubhaſtirt, oder 
nach Befinden von Walpurge 1837 an, auf ſechs nacheinanderfolgende Jahre meiſtbietend verpachtet 
werden. Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf- oder Pachlluſtige hiermit aufgefordert, 


am 


a am 
und den naͤchſtfolgenden Tagen, fo 
Goͤrlitz, am 31. Jan. 1837. 


D 


E ec 
gedachten Tages, Vormittags um 10 Uhr, an Stadtgerichtsſtelle auf dem Ratbhauſe allbier zu ers 


ſcheinen, zuvoͤrderſt über ihre Erwerbs- und Zahlungsfaͤhigkeit ſich gehörig auszuweiſen, ſodann auf 


das zu verſteigernde oder nach Befinden zu verpachtende Grundſſüͤck, deſſen genauere Beſchreibung aus 
dem, dem am Rathhauſe allhier aushaͤngenden Verſteigerungs-Patente abſchriftlich beigefügten, Con⸗ 
ſignations- und Taxationsprotocolle zu erſeben iſt, ihre Gebote zu eröffnen, und fi zu gewärtigem, 
daß auf den Fall eines annehmlichen Gebots das zu verfteigernde Grundſtück dem Meiftbietenden its 
tags um 12 Übe gegen Erlegung des dritten Theils der Licitatſumme und genügende Sicherſtellung 


wegen des Nefidui, werde zugeſchlagen, oder daferne dieſes Grundſtück, befundenen Umſtaͤnden nach, 


zur Verpachtung gelangen ſollte, demjenigen, welcher darauf das hoͤchſte Gebot eröffnet, gegen Gin: 

ſtelung einer angemeſſenen Caution, Pachtweiſe werde überlaſſen werden. In beiden Faͤllen bleibt 

übrigens die Auswahl unter den Licitanten vorbehalten. ? N 
Weiſſenberg, den 28. Jan. 1837. Das Stadtgericht. 


Verpachtung. 
Dias den Brockſchen Erben gehoͤrige Mühlengrundftüd Nr. 69 in Cunnersdorf ſoll auf drei Jahre 
von Walpurg c. ab unter den in unſerer Exped. hierſelbſt zur Einſicht bereit liegenden Bedingungen 
verpachtet werden. Der Termin zur Annahme der Gebote ſteht auf den 11. Maͤrz c. an Gerichtsſtelle 
in Cunnersdorf an, und werden Pachtluſtige hierzu eingeladen. 
Goͤrlitz, den A. Februar 1837. Das Gerichts⸗ Amt von Cunnersdorf. 
Auctions ⸗ Anzeige. 

Im Auſtrage des Koͤniglichen Land⸗ und Stadtgerichts hierſelbſt wird Unterzeichneter auf 
* den 16ten Februar d. J. g 
und folgende Tage eine Leihbibliothek von ohngefaͤhr 2000 Bänden im Wege der Auction gegen ſo⸗ 
fortige baare Bezahlung an den Meiſtbietenden in dem Kaſſenlocale des Königlichen Land- und Stadt⸗ 
gerichts, und zwar Vormittags in den Stunden von 9 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr 
verſteigern, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Catalog in den ges 
woͤhnlichen Amtsſtunden bei dem Unterzeichneten eingeſehen werden kann. 

Lauban, am 13. Januar 1837. Der Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts-Actuarius 

f Buſchmann. 


Daß die auf den Bauholzniederlagen zu Nieder⸗Langenau, Penzig und Nieder:Bielau jetzt por: 


, raͤthigen Stammhoͤlzer vom 7 Febr. c. ab zu herabgeſetzten Preiſen, und namentlich: 


1 Stamm um 3 Thlr. 
1 — um | 
13 Le um 1 "= 
13 — um 1 
11 — um — 18 


) ` far. 51 
gegen daare Bezahlung verkauft werden, wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


_ _Öbrlig, den 4. Febr. 1837. Der Magi ſtrat. 


— ———————— ͤ —f—ü — —— — 
Bücher Auction. Daß am 6. März d. J. und den darauf folgenden Tagen mehrere theo⸗ 
logiſche, ascetiſche, juriſtiſche, philoſophiſche, philologiſche, geographiſche, hiſtoriſche und andere Buͤ⸗ 
Si in deutſcher, franzoͤſiſcher, engliſcher und andern Sprachen, Landcharten und Abbildungen, wie 
olche in den gedruckten Catalogen, welche bei biefigen Gerichten, auch bei Hrn. Enderlein allhier zu 
erbalten find, ſich verzeichnet finden, gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant in dem vormals 
Graͤflich⸗Dobnaiſchen Haufe allhier gerichtlich verauctionirt werden ſollen, ingleichen, daß erwaͤhnter 
Hr. Enderlein 17 erboten hat; Aufträge wegen Ankaufs gedachter Bücher u. ew. in frankirten Brie⸗ 
fen und bei gehöriger Sicperftelung anzunehmen, wird bierdurch bekannt gemacht. GEZ 
Herrnhut, den 4. Februar 1837. Graͤflich Einſiedelſche Gerichte all hier und 
me: 2 di Carl Wilhelm Kölbing, Juſtitiar. 


E ` 
Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Capitalien von 100, 200, 500 thlr. bis mehrere Tauſend Thaler zu 4 pCt. Zinſen ſind gegen 
ſichere Hypotheken nachzuweiſen im Haufe des Hrn. Apotheker König, Steingaſſe Nr. 92, 1 Treppe hoch. 
250 Thlr. in Ganzen, ſowie in einzelnen Summen von 200, 150, auch 50 Thlr., liegen von 


heute an auf ein laͤndliches Grundſtuͤck zum ausleihen bereit. Wo? erfährt man in der Expedition 
des Anzeigers. f 


— . — — —äwœ ſ— ͤ Ʒäü—üꝛf— ͤ łwÜçb k kw md —t —2ęTm ...x⸗ůuꝙꝛ3aö 4 u᷑cꝓſ ¶ ä 
Capitalien zu 4, 45 und 5 pCt. find in jeder Höhe auszuleiben, fo wie ſtaͤdtiſche und ländliche 
Grundſtücke zu verkaufen durch dem Agent Stiller, Nicolaiſtraße Nr. 292. 
2000, 3000 und 4000 thlr. ſaͤchſiſche Kaſſengelder, bei ganz vorzüglicher Hypothek, auch unter 
4 pCt. Zinſen, find nachzuweiſen in der Steingaſſe Nr. 92, im Haufe des Herrn Apotheker König 
1 Treppe hoch. \ x 
500 thlr. oder 1000 thlr. werden auf 2te Hypothek zu leihen geſucht; von wem? erfährt man 
in der Exped. des Anz. 


Das Haus Nr. 195 in der Mittel⸗Langengaſſe, Sonnenſeite, maſſiv erbaut, worinn 5 Stuben, 
2 große Keller, 2 Gewoͤlbe, nebſt einem Gaͤrtchen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Naͤheres hiervon 
iſt bei Preubſches Erben zu erfahren. 


Zu Daubitz, Rothenburger Kreiſes iſt eine Schenkgerechtigkeit mit 24 ſaͤchſiſchen Scheffeln Feld, 
egen 10 Morgen Wieſe und 24 Morgen Heide, entweder zu verpachten oder zu verkaufen. Das 
äbere iſt beim Eigenthuͤmer zu erfragen. Jah. Gottl. Erner. 

Ein Stodigarten mit 5 Schfl. Ausfaat und für 2 Kühe Futter, iſt zu verpachten; das Nähere 

iſt in Nr. 23 auf dem Obermarkte zu erfahren. 


In der Neißgaſſe Nr. 350 iſt ein ſchoͤnes und großes Quartier von Oſtern an zu vermiethen, 
wozu Küche, Keller nebſt uͤbrigem Zubehör, im nöthigen Falle auch einen gewoͤlbten Pferdeſtall auf 
3 Pferde. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. 


Es wird eine herrſchaftliche Wohnung von 6 bis 7 Studen nebſt Zubehör, Stallung auf 3 Pferde 
und Wagengelaß geſucht; wer ſolche ablaſſen kann, wird ergebenſt erſucht, dem Major v. Trotha 
hiervon Mittheilung zu machen. 


RR Lei dem Hinterhandwerke Nr. 387 18 eine Stube mit Meubles zu vermiethen und fogleich zu 
eziehen. 


= — Nr. 283 in der Nicolaigaſſe iſt eine Stube nebſt Zubehör zu vermiethen und zu Oſtern zu 
beziehen. 5 ëng: 


— — 


Am Kreuzthore in Nr. 552 find Breter und Lehm zu verkaufen. 


TEE wird eine geräumige Stube mit Stubenkammer und Snbebör In der miltlern Stadt 
von einer geraͤuſchloſen Familie, (ohne kleine Kinder) gegen obngefähr 20 Thlr. jaͤhrl. Miethzins zu 
nachſte Oſtern zu beziehen geſucht. Näheres in der Exped. des Anzeigers. 


Bekanntmachung. Mittwochs den 15. d. und folgende Tage Vormittags von 9—12 und 
Nachmittags von 2—5 Uhr werden in Zittau, Webergaſſe Nr. 512, bei der Wittwe weil. Hrn. Gold⸗ 
arbeiter Acker die nachgelaſſenen fertigen Gold » und Silberarbeiten, fo wie dergl. vollftändiges 

Handwerkszeug, ingleſchen 1 Stutzuhr und einige häusliche Effecten, gegen ſogleich baare Bezahlung 
in Preuß. Courant GE HE verſteigert werden. C. W. Kummer, Auct. 


— 45 — 


Eine verfertigte kieferne Mublwelle, gegen 17 Ellen lang, am ſchwachen Ende 23 und am ſtarken 
Ende 26 Zoll, aus klenigten Kern beſtehend, liegt zum Verkauf beim Dominium Spree bei Rothenburg. 
Anders, Revier-Foͤrſter. 


— — F:ẽ —— —ä— —- — 2 ——————Qä——— 
a Zum bevorffehenden Jahrmarkt empfehle ich mein gut aſſortirtes Lager von Wurſt und Rauch⸗ 
ſleiſch, als: extra feine Schlack⸗ und Servelatwurſt, Zungenwurſt, jo wie auch Preß⸗ und feine ges 
täucherte weiße Leberwurſt, mit und ohne Charlotten, Wiener Würfichen und Dampfwurſt, à Dutzend 
11 fgr., einzeln a Stuck 1 fgr., friſche Schinken, Speck und Rauchfleiſch zu geneigter Abnahme. 
? H. F. Weſe, Wurſſfabrikant. 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfiehlt ſich mit einer Auswahl der neueſten Facons in Stroh⸗ 
huͤten im franzöſiſchen Geflechte, fo wie in Bändern, Blumen, Tocques, Hauben, Hüte, Cravaten, 
Kragen, Flor⸗Shawls im neueſten Geſchmack. Roſalie Palm is aus Cottbus, 
im Hauſe des Herrn Auguſtin am Obermarkte parterre. 
Daß ich mich als Buchbinder hieſigen Orts etablirt habe, mache ich hiermit ergebenſt bekannt. 
Mein Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſeyn, durch gute und moͤglichſt billige Arbeit mir das Zu⸗ 
trauen eines geehrten Publikums der Stadt und Umgegend zu erwerben. 
Meine Wohnung iſt in der mittlern Langengaſſe, in dem Braubofe der Madame Thieme, neben 
dem Koͤnigl. Landraͤthlichen Amte. ö ? C. F. Hayn, Buchbinder. 


Die Putz⸗ und Modehandlung von C. G. Müller aus Zittau 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt mit ſeidnen Hüten, Blonden Bobbinet- und Negligé⸗ Haͤub⸗ 
2 nach der neueſten Fagon, desgleichen mit Strickbeuteln, Taſchen, Chemiſettchen für Herren und 

amen und mit mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, und verfpricht bei der reellſten Bedie⸗ 
nung die billigſten Preiſe. Der Stand derſelben iſt in der breiten Budenreihe an der Firma zu erkennen. 


Joſeph Brand acher aus Tyrol 

empfiehlt ſich zu dem biefigen Jahrmarkte mit einer großen Auswahl ganz aͤchter Schweizer-Tüͤcher 
und Schürzen, fo wie mit verſchiedenen Sorten guten Handſchuhen. Sein Stand iſt an dem Ober⸗ 
markt in der langen Reihe. SCENE 22 g Kë 

Srnefine Beibler aus Dresden empſieblt ſich zu dieſem Jahrmarkte einem hieſigen 
und aus waͤrtigen Publikum mit einer großen Auswahl feiner und friſcher Conditoreiwaaren; feinen 
Baum: und Oblaten⸗ Kuchen, Baſeler Lebkuchen, feinen Himmelthau-Torten, mit feinen Trachant⸗ 
und Marzipan: Arbeiten, fo wie auch mit feiner Vanille Gewuͤrz⸗Chocolade. Die billigſten Preife 
verſprechend, bittet fie um geneigten Zuſpruch. Ihr Stand ift in der breiten Reihe. 


A. Müller aus Dresden 
empfiehlt ſich dieſen bevorſtebenden Markt mit einer ſchoͤnen Auswahl von großen und kleinen wolle⸗ 
nen Tüchern, desgleichen auch mit ganz aͤchten Calico⸗Tuͤchern, auch mit verſchiedenen Sorten ferti⸗ 
gen Damen»Unterröden u. ſ. w., mit Herren⸗ und Damen ⸗Chemiſetts neueſter Fagon, mit Herren⸗ 
und Damen⸗Handſchuhen von Baumwolle, ebenſo mit einer großen Auswahl von ſeidenen Taſchen 
und verſchiedenen Arten pon Kobern, desgleichen mit einer, bedeutenden Auswahl von Haubenkoͤpfen, 
en und Herren: Gravatten, ebenſo mit Uhren und Stirnbaͤndern. Ihr Stand iſt in der großen 


Reihe neben Hrn. Benjamin Kade. 1 6 e 1 
Mit allen Sorten neuen Boͤhmiſchen Beſifedern, fo wie auch mit ungeſchliſſenen Federn und 

neuen fertigen Seiten, empfehle ich mich zu moͤglichſt billigen Dreifen, mat Beilſeder⸗ Niederlage iſt 

im goldnen Kreuz in der Langengaſſe Nr. 193. Dein N 


rich Kuſche. 

Meinen wobleingerichteten, größtentheils meugebauten Dette zum Fürffen Bücher in 

Benin ampfele lg alen räfpusin Rifünken zu gniger Bratung. NES 
7 e 


a rl Hoffmann 


Ce : * 
EE 


Die Eröffnung meiner neu errichteten Seifenſiederei zeige ich ergebenſt an 
45 und empfehle das wohlaſſortirte Lager in allen Gattungen von Seifen-, Lichts 
und Wachswaaren zu geneigter Abnahme. E. A. Hu ſt e. E 
g Petersgaſſe Nr. 318. neben der Koͤn. Poſt. 
BIS DR DIE EE SEE e s d de dis des gie oe dd de du dee de d ER AS ET 
Wegen Mangel an Raum ſind zu verkaufen: 3 Bildniſſe in golonen Rahmen und beſonders 
ſchoͤn illuminirt, die Schlacht bei Kulm, die Schlacht bei la belle Alliance und die Schlacht an der 
Katzbach. Auch empfehle ich hiermit mein Waaren⸗Lager, beſtehend aus allen Sorten Tafel⸗Glas, 
als: gefchliffene, polirte und genarbte Tafeln, Folien-Tafeln und gewöhnlichen Tafeln, in 2 und 3 fa: 
cher Stärke, welche in Daͤcher zu legen, auch Farbe darauf zu reiben, ſebr geeignet find; belegten Spies 
gel⸗Glaͤſern, fo wie auch aus einer Auswahl ſchoͤner bunter Farben Tafeln. 
f ; 1 | 15 a Aug. Seiler, Glaſermſtr. 
D. N BA 
CCF 
Unterzeichneler empfiehlt ſich mit einer Auswahl der gangbarſten mereorologiichen Snfru: fe $ 
menten, als: doppelte und einfache Barometer, Thermometer, die Scala auf Glas, Metall 
und Holz geiheilt, desgleichen auch Stockthermometer, zum Gebrauch in Brau- und Bren⸗ 
&) nereien nach Hermbſtaͤdis Grundſaͤtzen. Alkoholometer nach Richter und Tralles, mit und E 
SA ohne Temperatur, Araeometer oder Bier- und Lauges Waagen. Er verſpricht die billigften 
SI Preiſe und giebt jeden Abnehmer, wenn es verlangt wird, das Inſtrument auf Probe. Auch 
repariret derſelbe alle Arten in dieſes Fach einſchlagende ſchadhaft gewordene Inſtrumente. N 
CH Meine Wohnung (8 in der Breitengaſſe beim Schmiedemſtr. 7 Degner Nr. 113 a, LS. 


a lckner. 


SSS EE E EE EH 
G. B. Dreßler u. Sohn aus Schoͤnberg bei Bautzen empfehlen ſich zu dieſem Jahrmarkte 
mit ihren felbft gefertigten, achten und reinen Leinewand⸗ und Zwillich Waaren, als Zafeltücher, und 
ordinaire Tiſchtuͤcher mit Servietten, und Handtücher in verſchiedenen Muſtern. Sie verſprechen moͤg⸗ 
lichſt billige Preiſe und nehmen auch Beſtellungen an. Ihre Bude iſt neben dem Kloſterhofe und an 
ihrer Firma kennbar. ach S 9 
Braunſchweiger Cervelatwurſt, desgleichen Thüringer Cervelatwurſt, Zungens, Zrüffel:, Leber⸗ 
und Blutwurft, kleine Knoblauch⸗, Kümmel⸗ und Charlöttenwürfichen, Hamburger Rauch = Rindfleifch, 
eräucherten Schweinskopf und Lüneburger Bricken, achten Nordhaͤuſer Branntwein, auch viele Sorten 
Breslauer Liqueure, empfiehlt zu dem bevorſtehenden Jahrmarkt zu den billigſten Preiſen. Mein Stand 
i K Joh. Hertel, fonft Doriath. e 


iſt in der großen Budenreihe. 
„%%FFͤ 8 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte, empfehle ich mein neu eingerichtetes Kleidermagazin, be: S 
ſtehend in einer Auswahl aller Arten von Hertenfleidungsftüden zu gefäliger Abnahme 
S in moͤglichſt billigen Preiſen. Mein Verkaufsladen iſt für immer unter den Hirſchlaͤuben 
im Brauhofe der Madame Hartmann, der Stadtwaage gegenuͤber. 5 e A 
Goͤrlitz, den 9. Februar 1897." er S.E. Siegmundt. 


EE EE 
Sonntags als den 19. d. M. geht elne Gelegenheit nach Frankfurt a. O., wo noch ‚mehrere 
Perſonen mitfahren konnen bei , Lohnkutſcher Lehmann. 


Zeg "` SC 


Friſeur Lehmann aus Berlin, Alexanderſtraße Nr. 84, 
empfiehlt ſich Einem hohen Adel und geehrten Publikum ganz ergebenſt mit der Anzeige, daß er die⸗ 
fen Goͤrlitzer Markt mit einer Auswahl von Haarlocken, Scheitel, Flechten und Touren für Herren 
und Damen, beſucht und für feine Waaren die billigſten Preiſe ſtellen wird. Sein Stand ift auf 
dem Ober- Markte. 

—: ß,, ñ ̃ ñã ß r 
Ergeben ſte Anzeige. 

Einem geebrten Publikum erlauden wir uns hierdurch die ergebene Unzeige zu machen, daß wir 
dieſen bevorſtehenden Goͤrlitzer Jahrmarkt wiederum mit unſern aufs Neueſte und geſchmackvollſte 
aſſortirten 

Mode⸗Ausſchnitt⸗Waaren⸗ Lager 
beſuchen werden, zugleich erlauben wir uns beſonders zu bemerken, daß wir eine große ganz vor⸗ 
zuͤgliche Auswahl von Lamas - Macepas, und de laine, fo wie ſeidene Waaren jeder Gattung, 
Shaws und Umſchlage⸗Tuͤcher, und noch viele andere darin einſchlagende Artikel mit uns brins 
2 gen, und geben wir unſern geehrten Abnehmern die feſte Verſicherung, daß niemand unſer Waa⸗ 

ren ⸗Lager unbefriedigt verlaſſen fol. Unſer Stand iſt wie bekannt in einer Bude unter den 
Hirſch⸗Laͤuben, vor dem Haufe des Herrn Heinze. i - 

Gebr. Meyer Ball und Fuchs in Calau. 

EE D 


Die Putz⸗ und Modewaaren⸗ Handlung von A. Heſſe 
' unterm Hirſchlaͤuben Nr. 323 / 
empfiehlt fich zu den bevorſtehenden Jabrmarkte mit einer großen Auswahl aller Arten eleganten Putz⸗ 
und Modewaaren zu den billigſten Preiſen zu geneigter Abnahme. ' 


Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum zeige hierdurch ganz ergebenft an, daß mehrere 
Sorten in Zucker eingelegte Fruͤchte, als: Johannisbeeren, Erdbeeren, Stachelbeeren, Nüſſe, 
Kirſchen, Bohnen u. a. m, unverdünnt zu ganz billigen Preiſen bei Unterzeichnetem zu haben 
ſind. C. Conrad, Baͤckermſtr. in der Webergaſſe. — 


Zu verkaufen iſt: die querſtebende große Jahrmarkt⸗Bude auf dem Obermarkte, in der Nähe 
des Brauhofs der Madame Pietſchmann, zum Schnitt⸗Waaren⸗ Handel benutzt. Beliebige Käufer 
wollen ſich deshalb gefälligſt an den Kaufmann Schneider in der Langengaſſe, oder zum Jahrmarkt 
an den Inhaber der Bude ſelbſt wenden. 5 E le? 


see esse 


r geben ſte Anzeige. N 

Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend empfehle ich 
mich von heute an mit einer bedeutenden Auswahl fertiger moderner Her⸗ (ai 
ren: Kleidungsſtuͤcke, zu moͤglichſt billigen Preifen, Mein Berkaufs* Laden 
iſt im Brauhofe der Madame Mentzel Nr. 348, in der obern Reißgaſſe, 
meine Wohnung aber wie früher bei dem Boͤttchermſtr. Hrn. Zedler, in Der \ 
Kraͤnzelgaſſe Rr. 375. 

Goͤrlig, den 7. Februar 1837. J. H. Lippe. 


KEEN 


ee 


Eduard Jonatas aus Breslau empfiehlt fich zum brvorfiehenden Markte mit feinem aſſot⸗ 


tirten Lager von großen und kleinen Spiegeln, verſpricht auch gute Waare und die billigſten Preiſe zu 
fielen. Sein Stand ift in der 2. Budenreibe, gegenüber von Hr. Kfm. Bader u. Starke. a 
r d 2 Aë Ge nn RER 
= Schneidermeiſter Al. W. Liffe 
empfiehlt zum bevorftebenden Jahrmarkte ſeine neuen modern gefertigten Kleidungsſtuͤcke für 
Herren, beſtehend aus Tuch und Gafemir, zur Auswahl, bittet um geneigten Zuſpruch und ver⸗ 1 
& ſpricht die en Preiſe. Sein Stand iſt in der Brüder gaſſe im Brauhofe des Hrn. Archi⸗ $ 
tect ran H ` 7 
T e as des dr c d dx d dt cin c cz rel cl diz dcs diz ass e di dt: dt ii cb, d ö 
Sonnabends, den 11. Februar gebt eine Fuhrgelegenheit von hier nach Dresden, wo noch einige 
Perſonen mitfabten können. Das Nähere hierüber iſt vor dem Neißthore Nr. 745 zu erfragen. 


In einer wohlkonditionirten Apotheke der Lauſitz, wird im Laufe dieſes Sommeks, unter vorthel 
haften Bedingungen ein Lehrling von ſittlicher Bildung und mit den nörbigen Schulkenntniſſen ver 
ſehen, geſucht. Den hierauf Reflectirenden wird die Exped. des Anz. die gewünſchte Auskunft geben. 


re 22: ͤ T1... . K ͤ — 
Ein junger ehrlicher Menſch, der wo moͤglich etwas Billard ſpielen kann, wird als Marqueur 
geſucht. Das Naͤhere beim Oeconom in der Reſſource. 


Ein Butt, und Zier⸗Gärtner, der die Gärtnerei ordentlich erlernt und Dbfl - und Kuͤchengewaͤchſe 
zu behandeln weiß, ſucht ein Unterkommen in der Stadt oder auf dem Lande. Seinen Aufenthalt er⸗ 
fährt man in der Exped. des Anz. 


Todes ⸗ Anzeige. Den 28. Januar, früh um 1 Uhr, endete ſanft nach langen Leiden mein 
theurer Ehegatte fein mir und den Meinigen fo ſchaͤtzbares Leben; wer den Geliebten kannte, wird 


ihm auch mit uns eine ſtille Thraͤne weihen. Dieſes zur Nachricht allen guten Freunden des Ders 


blichenen, bier und in der Umgegend. Mit dieſer Anzeige wage ich auch die beſcheidene Bitte: da ich 
das Geſchaͤft meines verſtorbenen Ehemanns ferner fortführen werde, dag gütige Vertrauen auch auf 
mich zu übertragen, welchen ich mich ſtets würdig machen werde. 
verw. Morgenſohn geb. Fiebiger. 
Aufrihtiger Dank denen Herren Deputicten und ſämmtlichen Mitgliedern des Schuhma⸗ 
cher⸗Kranken⸗Vereins, für die erhaltene Unterflügung während der Krankheit meines Sohnes, des 
Schuhmachergeſellen Carl Wilhelm Uhlig, fo wie auch feinem Meiſter, Hrn. Hofmann, unſern 
innigſten Dank. Eben fo erfreuen wir uns auch für die vielen Beweiſe von aufrichtiger Theilnabme 
und zahlreicher ehrenvoller Begleitung. Auch allen unſern Freunden und Nachbarn und den vier 
herzlichen Freunden aus Seidenberg, welche auch ſeine irdiſche Hülle am 6. d. M. zur Ruhe⸗ 
ftätte begleiteten. Fr. J Maucke geb. Maͤdler, als Mutter. 
Goͤrlitz, am 7. Febr. 1837. C. G. Maucke, als Pflegevater. 


Um das ſich verbreitete, mir nachtheilige Gerücht, als haͤtte mein Ehemann, der Tuchmacher⸗ 
meiſter Chriſtian Samuel Kadelbach, die von ihm an mehrern Orten entwendeten Sachen nach Haufe 


gebracht und mir zur Aufbewahrung übergeben, zu widerlegen, fehe ich mich genoͤtbigt, hiermit öffente 


lich zu erklären, daß dieſes Gerücht ganz unwahr und ungegründet iſt. Zugleich muß ich auch noch 
anzeigen, daß ich für meinen Ehemann nichts bezahlen kann, und daher Jedermann warne, ihm nie 
etwas zu borgen. Sa 8 . 

Goͤrlitz, am 7. Februar 1837. Cbriſtiane Sophie Kadelbach geb. Rothe. 


Ts find in der Stadt einige Thaler Geld gefunden worden; wer ſich durch Angabe der Munz⸗ 


forten legitimiren kann, erhält daſſelbe im Wilhelmsbade zurück. 
(Hierzu eine Beilage.) 


7 


N 
D 


4 


4 


Beilage zu AS 6. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerfag, den 9. Febr. 1837. 


Freitag, als den CH d Si ift 3 SERA 4085 Sun vd R ſür gute 
Speiſen und Getränke wird beſtens ſorgen, und um recht zahlreichen Zuſpruch bitte! 
en bn Joh. Gottlob Arnhold in Schuͤtzenhain. 
Einem hochzuverehrenden Publikum gebe ich mir die Ehre hierdurch ergebenft anzuzeigen daß wein 
Kunft : und Naturalien⸗Cabinet e 
noch den Jahrmarkt über, aber Donnerſtags den 16. Febr. zum letzten Male zu fehen ſeyn wird. 
e Carl Ingermann. 

Durch den gütigen Beifall aufgemuntert, welcher dem letzten Kränzchen zu Theil wurde, wagt 
es Unterzeichneter, alle feine Freunde und Bekannten zu einem. ähnlichen Vergnügen auf kuͤnſtigen 
Sonnabend, als den 11. Febr. abermals einzuladen, und verſichert alle billigen Anfprüche, moͤglichſt 
zu befriedigen. Für gute Bedienung, Speiſen und Getraͤnke wird die größte Aufmerkſamkeit tragen 

Goͤrlitz, den 9. Febr. 1837. f Effenberger. uud 

Sonntag den 12. Febr. wird von Abend 7 bis 11 Uhr Tanzmuſik gehalten, wo für die Karte 
5 ſgr., außerdem & Perſon 1 fgr. 3 pf. Entrée an der Kaffe gezahlt wird. 

Jahrmarkt⸗Dienſtag als den 14. wird von Abend 5 bis 8 Dir bei voller Beleuchtung des Saales 
Concert und dann Tanzmuſik gehalten, wozu ein geehrtes hieſiges und fremdes Publikum recht zahl⸗ 
teich eingeladen wird. SZ Leg - 


Ich zeige biermit ergebenft an, daß den ganzen Jahrmarkt über vollſtimmige Tanzmuſik ge⸗ 
balten wird; für Kuchen und Pfannkuchen, nebſt andern Speiſen und guten Getränken wird bt: 
ſtens ſorgen Be fee: Aa ee 


Léi 


Le 
Künftigen Jahrmarkt Sonntag wird Nachmittag um 4 Uhr unter der Direction des Herrn 
Stadtmuſikus Apetz ein ek Dos 
groſes Inſteumental⸗ Concert 
aufgeführt und darauf Tanzmuſik gehalten, Montags iſt auch Tanzmusik, und Donnersſtags Nach⸗ 
mittags um 5 Uhr großes Conzert, und dann Tanzmufik. : 
Guͤnzel, zum Kronprinzen. 
werden noch Beier geſucht voen 
Michael Schmidt. 


ur Breslauer Zeitung mit der ſchleſiſchen Chronfk, 


Vor Kurzem iſt erschienen und in der 
Grüſon ſchen Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz 

(Bruͤderſtraße Nr. 139.) u 

für Einen Thaler zu haben: enn ee 
Euthüllung des räthſelhaften Weſens der Unterleibskrankheiten, 
nebſt einer neuen Heilmethode der Haͤmorrboiden, Hypochondrie, Hyſterie und Gicht von Dr. Mo⸗ 
Oieſe Sch! ritz Strahl, prakt. Arzt unb Accoucheur in Berlin. anne ah 

top de Schrift welche vor kaum 4 Monaten erſchienen iſt, hat in Deutſchland das größte Auf⸗ 
m Bf Der Herr Verfaſſer, ein in der genannten Klafie von Krankheiten berühmter Prak⸗ 
1 age S yo feine neue Heilmethode, die gluͤcklichſten Reſultate ſelbſt in veralteten Fällen. Er 
ver erf eendeter Kur, nach einer ausdrücklichen Erklärung in der Vorrede, niemals ein Ho⸗ 
norar, ie Beantwortung der Fragen welche auf einem dem Werkchen beigebundenen Schema 


enthalten find, reicht hin, die Behandlung fofort einzuleiten. 
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Wir Han dieſe gediegene, die Aeerrafwendbſten Auffchlüffe enthaltende Schrift, den 
Unterleibskranken nicht dringend genug empfehlen, da der Herr! Berfaffer mit rühmlicher Of⸗ 


fenbeit ſeinen vortrefflichen gen darlegt, und mit großer Gründlichkeit und arbeit die ger 


Soul Krankheiten für jeden Laien verfiändlich abhandelt. D. S. G. 


Sn We EIDFRLOR Ibn Buch- und Kunſthandlung in 17 05 

: (Bruͤderſtraße Nr. 139.) e 
iſt zu haben gr Wë 

aſchenbuch für Theetrinker, 
oder der Thee. in De ei culturl., merfantil.. medic.⸗ biätetifcher u, luxnrioͤſer Hinſicht. Von 
Marquis und Berard. Kl. 8. Geh. 222 fg. 

Oieſer kleine Modeartikel bringt unſern Damen von Stande die Biographie ihres Hausfreun⸗ 
des und ganz befondern Lieblings. Im Orient iſt er Despot, Europa dagegen iſt ihm freiwillig 
eg und fein Einfluß auf das angenehme geſelliige Leben und die wichtige Rolle, die er in un⸗ 
ern erſten Eirkeln ſpielt, find bekannt genug. Wie er mit dem feinften An 45 in dieſen einzufüh⸗ 
‚ren iſt, welchen Nutzen er in medieiniſcher Hinſicht gewahrt, wie er culturlich behandelt und über 


dE wird, D in dieſem Buͤchlein wl eine DE See und belehrende Weiſe 
entwickelr 


In der Grü fon schen Buch; a Runfpandlung in Gönig 
in m giel) (Bruͤderſtraße Nr. 139.) 


das Kopfweh, die Migräne und den Geſichtsſchmerz 
er und cee inſicht. Nach Hume, Weatberhead, Dr. Martin, Sir Hals 
775 inn fr ord und Andern. Gt. 12. 12 Sgr. 6 Pf. 

r. Weaterhead und déi Martin fanden darin, daß ſie an den genannten Uebeln ſelbſt ſchmerz⸗ 
ih lite, eine ernſte Veranlaſſung, ihre Natur zu. Diren und ihre Heilung aufzufinden, Ihre 
(el find rein praktiſch und auch Nichtaͤrzten nicht bloß verſtaͤndlich, ſondern gewiß auch 
ſehe —.— Ausgezeichnete Aerzte haben dieſe Mittel mit Erfolg angewendet. 


ale dae In der 5 Buch- & ER NW Görlitz 
„Obermarkt Nr. 21. 
it zu haden; 


e Se Bug: er Landwirthſchaft, herausgeg⸗ vom Oeconomie⸗Commiſſar Kirch⸗ 
0 
Lac? 18018. oe ber Mandbriefss und Hypotheken⸗Zinſen. Ein Wort an die Stände des preuß. 
aa 9 A 
Ueber die tiefe Verſchuldung der ſchleſt ſchen Rittergüter und ihre Rettung durch erhoͤhten allgem. 
Wohlſtand, vom Landesaͤlteſten Gebel. 15 far. 


Die Rechte der Gutsbeſiger gegen die Landſchaft, als Nachtrag zur Sarift: über KS der ' 


Mime ge uͤter von Geben 15 hr. 
ere ltgeſchichte. KG Aufl. (Zweiter Abdruck) in Lieferungen A 10 ſgr. 


Der e Ein Handbuch zur Abo aller Gariungen von n, und Kuffägen,, vom: 


be Rumpf. Neue Aufl, 223 : 
min ng: auf dem Bande von Fr. Röver. Neue Aufl. 20 for. © 


Neueſter Nechnenknecht. Ein Hütfsbüch"zur ſchnellen "eme der im ne ra Leben vertont 
menden Rechnungsarten. Neue Aut Tagen e dee 


(Hierzu eine Beilage aus der Heyn 'ſchen — an 


